
Berich-t 

des Rechtsausschusses 

Gber den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 11. Juli 

1974, betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das allgemeine 
btirgerliche Gesetzbuch ge~ndert wird 

Der gegenständliche Gesetzesboschluß des National­

rates beinhaltet die Anpassung einiger Vorschriften des 
allgemeinen bGrgerlichen Gesetzbuches an die durch das 

neue,Strafgesetzbuch beziehungsweise den Gesetzesbeschluß 
tiber ein Strafrechtsanpassunt5sgesetz erfolgenden linderungen 
von Begriffen und Begriffsinhalten, die im ABGB verwendet 
v.rerden. 

Der Rechtsausschuß hat die gegenständliche Vorlage 
in seiner Sitzung am 15. (fuli 1974 in Verhandlung genorr~T"18n 

und einstimmig beschlossen, dem Hohen Hause zu empfehlen, 
keinen Einspruch zu erheben .. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Rechtsaus­
schuß somit den Antrag, der Bundesrat 'Holle beschließen: 

Gegen den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
11. Juli 1974, betreffend ein Bundesgesetz, mi.t dem das 
allgemeine bürgerliche Gesetzbuch geändert wird, wird kein 
Einspruch erhoben. 

C zer wen k a 

Berichterstatter 

1tJien, am 15. Juli 1974 

Dr. R e ich I 
Gonar:n 
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